
126 SPRECHUNGEN
ach Osten gebucht Warl, SOW1€e 311 das Zeugnis des Unterlassens der Knie-
beugung e1m. ete während der österlichen Pentekoste, das 1U noch ber die
bisher alteste Bezeugung der aCc uUrCc. Tertulhan, Ae hinaufführt,
der allerdings diesen eDTAaUC. bereıts uıunter die auch ‚, SINE ullıus scrvpturae
instrumento‘ auf apostolischen rsprung zurückzuführenden ‚‚observationes‘
rechnet. Dazu gesellt siıch ohl durchgängıg Nachhall altester formelhafter
Prägung lıturgischer ede 1ın der unverbrüchlichen W ortfolge ÄPIOTOS IncoUs
(1 1 T 2 2 E 29), der wiederholt mıiıt ihr VeTlT-

bundenen, R8l Plinius ED 96, erinnernden Bezeichnung des Herrn als 9Eos
(3 1 24), der (ottesanrede: SEos T[OU T\VWE]TEPO[U KUPIOU, mTA]THP TTOU
XPITTOU (6 34), der verwandten doxologischen Klausel C(vfTJı JE 1 <od!
TATPI XÄPIOTOU, QOU DOta E16 TOUS XIOVAS TV X] 1OVOV, S  $ (2 321f.)
und der mıt der Eis XY106,  . £1s Kup10s-Formel zusammenhängenden Krweiterung
eINeEs mıt Sicherheit ergänzten OT1  »A £is SEos Urc KCX1 £ic XPIOTOS IncoUs KCX1
XAANOS OUYX UTAXPYEL (1 18) Um eın uCcC uralten Formelgutes scheint
sich ndlich aber auch handeln be1l einem : EK BNSAEEM TYS "OoUSAIAXS
TPADEVTA [TpapEVT[A] EV N]axCapa, TPDOTEASOVTA SE E1S TeDoUCaANM KCX1
OATV T[NV TTEPIX CWOPOV KOX1] S1ÖCSKOVTA. Zu stark ist 1er doch der Anklang

as ysvvn Seis EV BNSAEEM KC/1 XVATPADELS EV NaAaCAXpET KATOIKNOXS
EV TT | AAAla des bekannten Epiphanıietroparıons eINes dem oder
angehörenden Papyrus der ammlung Krzherzog BRaıiner (zuletzt

438{ un das ın der Mitte eInNnes umfangreichen christologischen erygmas
stehende [Ö] ysvun Seis EVv BNSAEM KCX1 TPAXQELIS ©5 NO C&DET des ogleich-
altrıgen Kaılrıner Zauberpapyrus 102638 Papyrı (iraecae agıcae 11
bzw 405£.), als da ß nıcht en TEL Stellen selbständig
gleichmäßige Abhängigkeit VO  a einer olchen etzten rquelle ANSCHNOMMLE
werden sollte
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ı1ster., Textiles Ae Palmyre ;: Decouvertes DOT le Service des Antıquites da
"aut-Commissarıal de Ia ReEDublıque Francause ANS Ia Necromole de Palmyre
Parıs 1934 (Les Edıtiıons d’Art et d’Hıstoire). 76 13 Tafeln

Die 1er behandelten spärliıchen Textilienreste kamen gelegentlich VO  S Ar
raumungS- un: Krhaltungsarbeiten ANnS 1C. welche der Service des Antiquites
des en Kommissarliates ın der westlichen Totenstadt Palmyras vornehmen
j1eß Die deutschen Kxpeditionen VO  - 1902 un!' 1917 hatte diese Nekropole
gründlich untersucht un! ihre enkmäler ın dem VO  - T’heodor Wiegand heraus-
egebenen Werke ‚‚Palmyra, rgebnisse der Kxpeditionen VOINl 19092 unı 1917,
er 11ın 19392 Wort un Bild bekanntgemacht. So auch dıie ZWwel Grabtürme,
ın denen die Franzosen achlese hıelten, das 1m ‚Jahre 83 erbaute Mausoleum
des Sohnes des Mökimüu un:! den VO TE 103 Chr datierten urm des
KElahbel Obwohl diese Familiengrüfte bıs ZU Untergang der 1mM Te 278
In Benutzung geblieben un: wahrscheinlie mıt weıt, ber hundert Personen
belegt worden a&  9 beziehen sich die In den immer wieder ausgeraubten Grüften
och vorgefundenen Stoffreste auf Ööchstens zehn Mumiuien. 59 Leinenstoffreste,

323 mıt Purpur, un kleine Seidenstücke bilden den Hauptteil des Fun.
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€es, während E1116 e1 VO  - wollenen (dJewandresten VO Herausgeber alg VOTI'-

äufig zweifelhaft’ und wahrscheiminlie 1e] erkun vorsichtshalber Saız
ausgeschieden wurde.

Wenn Pfister SE111: palmyrenıschen 'Textilien mıt Stolz als
griechisch-orjientalische Seltenheiten ankündigt, welche 1Ur den russischen
Grabungen der achtziger TE des verflossenen Jahrhunderts ı der Krım
neuerdings Funden Doura:-Kuropos Analogien besäßen, bezieht sıch 168
Loh naturgemäß ausschließlich auf die Seidenstoftfe on der Pupurclavus
der Titelvignette des erkes deutet auf E1 Muster reinägyptischen mportes
Er stammt VO  - koptischen Leinentunika (Taf VI) ebenso W 16 fast sämtliche
auf den Tafeln 1 Z I un Vi:E V HE abgebildeten Stücke altkoptische Durch
schnıttsware darstellen, vergleicht 11a m1% ihnen etwa die technisch und
der Zeichnung verwandten VO I1Tr der Merkle Festschrift veröffentlichten
Purpurstoffe —”

Das Neue und Überraschende der französıschen Funde sınd die u u ke
VO Seidentextilien, VOT allem cdie zweıfellos chınesischen Damaststoffe
schon deshalb weiıl S16 fremden Eınfluß aufweisen, den der Verfasser alg „gzriechisch
den ich selber heber a ls hellenistisch römisch bezeichnen möchte Leider führen die 'Tafeln

X diese wichtigen Stücke 1Ur Lichtdruck VOTL, nıcht farbig Aber uch S
TEe1IN linear und ornamentall gesehen TeTrT) S16 stark An vu ke Aurel
Steins und anderer Selbst das Texturen überreiche Agypten hat, ihnen für die ersten

Pfister möchte dieseJahrhunderte unNnseTeTr Zeitrechnung nichts die Seıte tellen
chinesischen Damastreste noch dem zweıten Jahrhundert gutschreiben Ks bleibt be-
denken, daß noch Jahrh Lampridius und anderen zufolge Seide selbst

römischen Hofe den großen Ausnahmen zählte rst Heliogabal soll holoserıca
tragen haben und noch Alexander Severus besa [3} UTr ganz WEN19C reinse1idene (;ewänder.
So erscheıint 1117 das Jahrh a ls 6111 sicherer Ansatz umsomehr Is I dieses dıe etzten
Bestattungen 1111 der Palmyra fallen.

Die technischen Einzelheiten, welche Pfisters Abhandlung blıetet; machen SEe111

Buch besonders dem Archäologen wertvoll Die VO  a} der ägyptischen orund-
verschiedene Art palmyrenıscher inbalsamıerung wird and V© nalysen
der angewandten Substanzen aufgezeigt Es kommen hinzu nalysen der VOI-«.-

schliedenen (+ewebe un! des ihnen verwandten Materijals lehrreiche sche-
matıische Darstellungen des Arbeitsganges Vergleiche mI1T dem sonstıigen
chinesischen Material
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arınos Kallıga, Die aqgıa Sophıa VDON Y ’hessalonike 1935 ürzburg
(Dissertationsdruckerei Triltsch da E Seiten Abbh Text und Taf

So unentbehrlich un wichtig zusammenfassende Denkmalspublikationen
Diehls Salonikiband oder Ebersolts ‚‚Kırchen VO  - Konstantinopel sınd
Nu C111 Daar bekanntere 1EeENNEN ringen nNOT1Ig 1ST heute 1116 eingehende
Nachuntersuchung oder besser Neubearbeitung der einzelnen Monumente Bel

Vgl Kaufmann, Altkontısche Bılduwirkerezen Purpur UN verwandte Funde AUS

den Nekrompolen her Schech’ Abade Oberägypten (Festschrauft Sebastıan Merkle SCUHNENM

Geburtstage gewıidmet vDO  S Schülern UN Freunden Düsseldorf 1922 n


